
 

 

 

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

DORIS-WOLFF-WOCHE 

im 

teutolab 

KONTAKT / INFORMATIONEN: 
  

Universität Bielefeld 

teutolab-Chemie 

Universitätsstraße 25 

33615 Bielefeld 

  

  

Alle Bielefelder Schulen können sich 

bis zum 

19.10.2018 
 

per Mail 

bewerben: 

 

teutolab-chemie@uni-bielefeld.de 

 

Bitte machen Sie folgende Angaben: 

 Name der Schule 

 Klasse / Kurs 

 Name der Lehrerin/des Lehrers 

 Wunschtermin 

 

 

 

Sie werden umgehend nach 

Bewerbungsschluss von uns benachrichtigt. 

  

INFORMATIONEN 
Die DORIS-WOLFF-STIFTUNG wurde von der Bielefelderin 

Doris Wolff anlässlich ihres 90sten Geburtstages im Jahr 2010 

gestiftet. 

Doris Wolff hat sich immer für die Themen „Wissenschaft und 

Forschung“ sowie „Bildung und Erziehung“ interessiert und 

sich dafür eingesetzt, sie zu fördern. Insbesondere sollen 

Kinder und Jugendliche auf dem Weg zu einer guten 

Ausbildung unterstützt und ihr Interesse an Wissenschaft 

geweckt werden. 

Zweck der Stiftung ist 

· die Förderung von Wissenschaft und Forschung (§52 Abs.2 

Nr.1 AO) 

· die Jugendhilfe (§52 Abs.2 Nr.4 AO) 

die Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung 

einschließlich der Studentenhilfe (§52 Abs.2 Nr.7 AO) im Raum 

Ostwestfalen-Lippe.  

  

Doris Wolff ist am 12. September 2016 im Alter von 96 Jahren 

verstorben. Die Stiftung wird in ihrem Andenken fortgeführt.  

 
Das teutolab der Universität Bielefeld wurde als erstes 

Schülerlabor an einer deutschen Universität im Jahr 2000 mit 

dem Anspruch gegründet, Schülerinnen und Schüler 

verschiedener Jahrgangsstufen durch geeignete Experimente 

zu motivieren, sich mit den Fragen der Naturwissenschaften 

und der Technik im Sinne einer „science literacy“ 

auseinanderzusetzen.  Mehr als 65.000 SchülerInnen haben 

die Möglichkeit zum eigenen Experimentieren genutzt, und 

dabei oft längere Wartezeiten in Kauf nehmen müssen. Bei der 

Entwicklung des Konzeptes war eine wichtige 

Arbeitshypothese, dass das fruchtbare Zeitfenster für einen 

phänomenologischen Einstieg in die Chemie weitaus früher 

liegt als der Unterrichtsbeginn in diesem Fach. Darauf 

aufbauend bietet das teutolab dann für den gesamten 

Schulverlauf über S I und S II - unabhängig vom Schultyp - 

altersgerechte Experimente spiralcurricular an.  

 

Doris-Wolff-Stiftung und teutolab-Chemie 

haben 

die gleiche Zielsetzung! 

 

 

www.teutolab-chemie.de 

  06/2018 

http://www.math.uni-bielefeld.de/teutolab/
mailto:teutolab-chemie@uni-bielefeld.de


               

     

 

 

               

               

               

               

           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

präsentiert 

  

 

Experimentiertage 

für Bielefelder 

SchülerInnen 
  

 

 

 

 

im  

TERMINE: 

            

Mo  05.11.2018  GS (4) 

            

Di     06.11.2018        GS (4) 

            

Mi    07.11.2018        S I (5-10) 

 

Do    08.11.2018        S I (5-10) 

            

Fr     09.11.2018        S II (EF-Q2) 

  

  

  

jeweils von  

09:00 – 13:00  Uhr 

THEMEN: 

(GS) 

 Zitrone I 

 Milch I 

 Zucker I 
  

(S I) 

 Regenerative Energien 

 Kriminalistik 

 Umwelt 

 

(S II) 

 Nano 

 Farbstoffe II 

http://www.math.uni-bielefeld.de/teutolab/

